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1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TSR Olympia Wilhelmshaven : TuR Eintracht Sengwarden II 
Freitag, 26.01.2024, 20:15 Uhr

Gichtbrock fixiert zwei Punkte für den TSR Olympia 
Wilhelmshaven

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TSR Olympia
Wilhelmshaven im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven gegen
TuR Eintracht Sengwarden II endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Der Verlauf im Einzelnen: Mohammadpour / Caliskan machten mit Basagaoglu / Mennecke bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Beim Sieg in
vier Sätzen konnten Gudz / Gichtbrock nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Eine umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend
für Nesterenko / Eitze beim 2:3 gegen Berg / Becker. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ali
Mohammadpour holte nachfolgend indes mit einem 11:5, 11:2, 10:12, 11:4 gegen Detlef Berg einen
Punkt für sein Team. Zwar brachte Peter Sokolowski Ibrahim Caliskan phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Ibrahim Caliskan mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung
auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Christian Gudz hatte im Einzel gegen Thorsten Mennecke am Ende mit
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Keinen Punkt beisteuern
konnte Petro Nesterenko im Match gegen Sedat Basagaoglu, das 0:3 verloren ging. Da war final
wirklich nichts zu holen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
an der Reihe. Bernd Gichtbrock gegen Tobias Becker hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Mike Eitze
hatte dann gegen Jan Schoon bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSR Olympia Wilhelmshaven und
TuR Eintracht Sengwarden II in die Box. Genügend spielerische Mittel hatte Ali Mohammadpour
indessen letztlich an der Hand, um Peter Sokolowski zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach diesem Einzel steht Mohammadpour somit bei 16 Siegen und
0 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Sokolowski ein 12:8 ausweist. 11:7, 9:
11, 11:8, 6:11, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Ibrahim Caliskan und Detlef Berg die
Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Christian Gudz gelang es im Anschluss Sedat Basagaoglu zu
bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als offen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Basagaoglu nun 12 Siege
bei 7 Niederlagen aus. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mit 1:3 verlor
indes Petro Nesterenko seine Partie gegen Thorsten Mennecke. Damit hat Nesterenko nun ein 3:9
in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Jan Schoon
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Bernd Gichtbrock gewann gegen Jan Schoon mit 3:
2. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Durch diesen Sieg hat der TSR Olympia Wilhelmshaven nun 5 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während TuR Eintracht Sengwarden II nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 10:12 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SSV Jeddeloh (TSR Olympia
Wilhelmshaven) bzw. gegen den SSV Jeddeloh (TuR Eintracht Sengwarden II).

 Statistik:
 TSR Olympia Wilhelmshaven

Doppel: Mohammadpour / Caliskan 1:0, Gudz / Gichtbrock 1:0, Nesterenko / Eitze 0:1 
Einzel: A. Mohammadpour 2:0, I. Caliskan 2:0, C. Gudz 2:0, P. Nesterenko 0:2, B. Gichtbrock 1:1,
M. Eitze 0:1 

 TuR Eintracht Sengwarden II
Doppel: Sokolowski / Schoon 0:1, Basagaoglu / Mennecke 0:1, Berg / Becker 1:0 
Einzel: P. Sokolowski 0:2, D. Berg 0:2, S. Basagaoglu 1:1, T. Mennecke 1:1, J. Schoon 1:1, T.
Becker 1:0


